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Bundeswehr und Bildung – unsere Streitkräfte 

in Schule, Beruf und Gesellschaft stärken! 

 

Einleitung: Die deutsche Bundeswehr 

Die Bundeswehr mit ihren Soldatinnen und Soldaten, sowie zivilen Mitarbeitern ist 

seit 1955 für die Verteidigung unserer Heimat, der Bundesrepublik Deutschland, 

Garant. Im Laufe der Jahre sind neben der Landesverteidigung noch viele weitere 3 

Aufgaben hinzugekommen. So engagiert sich die Bundeswehr in internationalen 

Bündnissen, schützt und überwacht deutsche Handelswege und übernimmt 

humanitäre Aufgaben. Dabei ist es stets das oberste Ziel, Frieden zu schaffen und zu 6 

sichern im Sinne unseres Grundgesetzes. 

Mit etwa 180.000 militärischen und mehreren zehntausend zivilen Angestellten zählt 

die Bundeswehr außerdem zu den größten Arbeitgebern Deutschlands. Neben der 9 

klassischen Soldatenausbildung sind auch zivile Ausbildungen und ein Studium bei der 

Bundeswehr möglich. Sie unterscheidet sich in ihren Karriere- und Studienangeboten 

von anderen vor allem durch die Bezahlung schon während des Studiums und die gut 12 

zu überblickenden Aufstiegsmöglichkeiten durch die Dienstgrade. Aber auch 

zahlreiche weitere Gründe sprechen dafür, dass die Bundeswehr mit ihren Experten – 

vor allem den Jugendoffizieren – in den deutschen Schulen willkommen sein sollte. 15 

I. „Kriegstreiber, Nationalisten, Propagandisten“ – Vorurteile raus aus 

den Schulen! 

Obwohl jeder Einsatz der Bundeswehr im Ausland im Vorfeld intensiv diskutiert wird, 

gibt es politische und gesellschaftliche Kräfte, die nicht nur der Bundeswehr als 

Organisation, sondern auch den einzelnen Soldatinnen und Soldaten Ungeheuerliches 18 

unterstellen. In aller Regel werden dabei die Streitkräfte diffamiert oder beleidigt. 

Einzelpersonen, Verbände, Parteien und sogar ganze Landesregierungen verkennen 

den wichtigen Dienst, den unsere Bundeswehr für die Gesellschaft leistet. In Folge 21 

dessen machen sie auch vor den Schulen nicht Halt und versuchen durch Aktionen 
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und Gesetze die Jugendoffiziere und Karriereberater sowie weitere Experten aus den 

Bildungseinrichtungen auszuschließen. Sie schaffen damit unter jungen Menschen 24 

bewusst ein bundeswehrfeindliches Klima, das auf Ideologie setzt, anstatt auf 

staatsbürgerlich-kritisches Hinterfragen und Respekt für den Einsatz der Männer und 

Frauen in Uniform. Gleichzeitig nehmen sie der Bundeswehr nicht nur die Möglichkeit 27 

für Nachwuchs zu werben, sondern vor allem den Schülern die Chance, mit Experten 

über aktuelle und grundsätzliche Themen diskutieren zu können. Die Bundeswehr 

unterstützt maßgeblich den Aufbau von Schulen in Afghanistan und ermöglicht auch 30 

jungen Mädchen erstmalig nach langer Zeit wieder den Zugang zu Bildung. In 

deutschen Schulen ist die Bundeswehr jedoch teilweise nicht gewünscht. Die Schüler 

Union Landesverbände Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern und Hessen 33 

sprechen sich deshalb dafür aus, den Schülern die Möglichkeit zu geben, sich ein 

eigenes Bild zu machen und nicht Opfer der Linie linker Ideologen werden zu müssen. 

II. Experten in Uniform 

Die Bundeswehr kann die Expertenrolle übernehmen, wenn es um Unterrichtsinhalte 36 

geht, die sich mit ihrem Aufgabenbereich befassen. Soldatinnen und Soldaten sind 

weltweit, aber auch in der Heimat unterwegs. Sie kennen die Strukturen, 

außenpolitische Probleme und können aus erster Hand über die Missstände und 39 

Konfliktherde in der Welt berichten. Zusätzlich zu dem von einem Lehrer vermittelten 

Stoff ist es deshalb oftmals eine sinnvolle Ergänzung, im Sozialkunde-, Politik- oder 

Wirtschaftsunterricht mit Angehörigen der Bundeswehr ins Gespräch zu kommen. Auf 42 

diese Art haben die Soldatinnen und Soldaten auch die Möglichkeit, das in 

Schülerkreisen teilweise vorhandene, verzerrte Bild der Bundeswehr zu korrigieren 

und neben Kampfeinsätzen auch über die humanitären Aufgaben und Leistungen der 45 

Bundeswehr zu berichten. Die daraus entstehende Expertise ist für die mündigen und 

politisch denkenden Bürger von morgen unerlässlich, wenn es um die Beurteilung 

außen- und sicherheitspolitischer Themen geht. Die Süd-West-Verbände der Schüler 48 

Union sehen Besuche durch die Bundeswehr als notwendige und sinnvolle 

Bereicherung. Wir wollen die Möglichkeiten für einen solchen Austausch nicht nur 

erhalten, sondern auch ausbauen. Aufklärung und Information stehen dabei im 51 

Vordergrund.  



 
3 

 

III. Die Bundeswehr als Arbeitgeber 

Die Bundeswehr ist einer der größten Arbeitgeber der Republik und damit auch für 

Schulabgänger von großem Interesse. Sie dient aber anders als gewöhnliche 54 

Arbeitgeber der Gesellschaft und dem Staat in besonderem Maße und erfüllt eine 

hoheitliche Aufgabe. Die Süd-West-Verbände der Schüler Union begegnen den 

Soldaten und zivilen Angestellten der Bundeswehr daher mit besonderem Respekt. 57 

Ob eine Ausbildung oder ein Studium im zivilen oder militärischen Bereich, die 

Bundeswehr bietet jungen Menschen eine Fülle von Möglichkeiten. Sie  deckt dabei 

ein großes Feld ab. Von technischen Berufen über Verwaltungs- und Bürokaufleute bis 60 

hin zum Koch oder Arzt, werden alle Berufe angeboten. Vorzüge sind das qualitativ 

sehr hochwertige Studium und Einrichtungen wie der Berufsförderungsdienst (BFD), 

der die Soldaten nach Ablauf der Dienstzeit in die zivile Arbeitswelt vermittelt. Die 63 

Aufstiegsmöglichkeiten sind konstant vorhanden und durch die Dienstgrade klar 

definiert. Auch zivile Angestellte sind durch den vielfältigen Einsatz der Bundeswehr 

oft näher an der Praxis als die Angestellten in anderen Unternehmen.  66 

Die Bundeswehr ist ein großer und wichtiger Arbeitgeber, der nicht aus Schulen, 

Universitäten und beruflichen Ausbildungsmessen verbannt werden darf. Ein „Raus 

aus den Schulen“ ist für die Schülerinnen und Schüler fatal, man nimmt ihnen die 69 

Möglichkeit der direkten Information über einen wichtigen Arbeitgeber. Deshalb stellt 

sich die Schüler Union entschieden gegen linke Protestaktionen auf 

Ausbildungsmessen. Die Bundeswehr hat als staatlicher Arbeitgeber das Recht, sich 72 

wie andere Unternehmen auf den Messen präsentieren zu können. Ebenfalls sollte der 

freiwillige Wehrdienst gleichermaßen wie das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) gefördert 

werden. 75 

IV. Zusammenfassung und Fazit 

Die Schüler Union erklärt durch diese Positionierung, dass die Stellung der 

Bundeswehr in der Bildung erhalten, ausgebaut, bzw. wieder hergestellt werden muss. 

Die Landesverbände Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, Hessen und Bayern 78 

fordern die jeweiligen Landesregierungen auf, die Bundeswehr in ihren Schulen und 

der Öffentlichkeit willkommen zu heißen und zu unterstützen. Sie übernimmt 
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wichtige Funktionen wie die Landesverteidigung, Wahrung der Menschenrechte, 81 

Schaffung von Ausbildungs- und Studienplätzen, sowie Information und Aufklärung. 

Im Sinne unserer Gesellschaft sowie der politischen Mündigkeit ist es förderlich 

kritische, konstruktive und permanente Kontakte mit unseren Streitkräften zu halten. 84 

Wir setzen damit ein klares Zeichen gegen die Pläne von sozialistischen und linken 

Parteien, die aus ideologischen Gründen die Begegnung mit der Bundeswehr scheuen. 

Gleichzeitig verurteilen wir jeden Versuch rechtsextremer und nationalsozialistischer 87 

Parteien, die die Bundeswehr für ihre Zwecke und Ideen missbrauchen.  

Die Schüler Union respektiert die Bundeswehr und ihre Soldaten sowie Angestellte in 

besonderem Maße und wünscht, dass sie weiterhin in der Bildung und der 90 

Gesellschaft ihren Platz hat. Dabei geht es uns nicht um eine Art Lobbyarbeit im Sinne 

der Streitkräfte, die Kritik unterdrücken soll. Im Gegenteil: Durch den Besuch der 

Bildungseinrichtungen wollen wir die kritische und direkte Auseinandersetzung mit 93 

der Bundeswehr, sowie der deutschen Sicherheits- und Außenpolitik überhaupt erst 

möglich machen. Letztendlich wollen wir den Schülern die Möglichkeit geben, die 

Bundeswehr mit all ihren Möglichkeiten besser kennen zu lernen. Wir wollen auch die 96 

Besuche von Schülergruppen bei der Bundeswehr vor Ort fördern. 

 

Nachruf 

Die Landesverbände Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern und Hessen 

gedenken aller im Einsatz für die Freiheit und den Frieden in der Welt getöteten 99 

Soldaten und Zivilisten der Bundeswehr. 

100 Jahre nach dem Beginn des 1. Weltkrieges und 75 Jahre nach Beginn des 2. 

Weltkrieges müssen in Deutschland in geeigneter Zahl und an geeigneten Orten 102 

Gedenkstätten für die Gefallenen geschaffen werden. Ebenfalls ist auch deren Pflege 

eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Friedensarbeit beinhaltet auch immer den 

Respekt gegenüber den Opfern von Krieg und Friedenseinsätzen. 105 

 


